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Bödjtreg^n.
ïiadl&tud öctboten. Sott 21 b0tf Sügttirt.

Hieine Kammer ift [tili tr>ie ein

Cotengemadf ;

Dod) id) nnb meine 5inne ftnb road),

finb road).

5ie hören es tropfen unb trommeln

Huf meines Had)bars Dad)

Unb flatfd)en in £)0f unb (garten

Huf jebes 23eet unb '5ad),

3ebem (gras ein Cröpfd)en,

(Einen 5d)Iud jebem Sd)öpfd;en,

3eber Schotte ein Sd)öppd)en.

s raufd)t in ben Bäumen

Unb plätfd)ert nach;

Die Kinnen unb Hoyren

Klingen unb läuten,

Unb orgeln unb gurgeln

Die gtudfenben ïDaffer 3ur Ciefe jad).

HTeinem Schafe fein (garten

Befommt aud) feine Sad)';
Die meinen Hofen, ber gotbene £ad

Sie ftilten ben Dürft unb fprieffen

Unb blätj'n it)re 5atjnen auf in ber
Had)t,

Die niebertaut unb erquidt, tuas œelf,

Sie fiärft, toas fd)tx>ad),

Die sturen erfrifdjt,
Die Kehren füllt,
Das Korn ausreift
Unb fegnet bas 3<*hr

Unb bie roerbenben Hüenfchen

HTit Hoffnung unb Kraft,
Unb guten (gebanfen

So raufd)e, bu Hegen

Der Sommernacht

Unb fpenbe ben Segen

Der nätjrenben pradjt.
Haufd)e, raufd)e

Huf Dad) unb 5«d),

3ebem (gras ein Cröpfdjen,
«Einen Sdjlucf jebent Sd)öpfd)en,

3eber Scholle ein Sd)öppd)en.

3d) mill horchen unb laufdjen

Dem (geheimttis ber Had)t,

Die für uns alte œirfet unb macht —

Unb fd)tafen getnad), gemad)

5

Wachtregen.
Nachdruck verboten. Von Adolf Vögtlin.

Meine Rammer ist still wie ein

Totengemach;

Doch ich und meine Sinne sind wach,

sind wach.

Sie hören es tropfen und trommeln

Aus meines Nachbars Dach

Und klatschen in Hof und Garten

Auf jedes Beet und Fach,

Jedem Gras ein Tröpfchen,

Einen Schluck jedem Schöpschen,

Jeder Scholle ein Schöppchen.

Es rauscht in den Bäumen

Und plätschert nach;

Die Rinnen und Röhren

Rlingen und läuten,

Und orgeln und gurgeln

Die glucksenden Wasser zur Tiefe jach.

Meinem Schatz sein Garten

Bekommt auch seine Sach';

Die weißen Rosen, der goldene Lack

Sie stillen den Durst und sprießen

Und bläh'n ihre Fahnen auf in der
Nacht,

Die niedertaut und erquickt, was welk,

Sie stärkt, was schwach,

Die Fluren erfrischt,

Die Aehren füllt,
Das Rorn ausreift
Und segnet das Jahr
Und die werdenden Menschen

Mit Hoffnung und Rraft,
Und guten Gedanken

So rausche, du Regen

Der Sommernacht

Und spende den Segen

Der nährenden Pracht.

Rausche, rausche

Auf Dach und Fach,

Jedem Gras ein Tröpfchen,

Einen Schluck jedem Schöpfchen,

Jeder Scholle ein Schöppchen.

Ich will horchen und lauschen

Dem Geheimnis der Nacht,

Die für uns alle wirket und wacht —

Und schlafen gemach, gemach!
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